
Neues Bündnis will für gutes
Ganztags-Gesetz sorgen

Die Teilnehmer setzen sich für einheitliche Standards bei der Schülerbetreuung ein.
Die aktuelle Situation sorgt bei den Beschäftigten für Verdruss.

Herford (jwl).Tausende Kin-
der und Jugendliche im Kreis
Herfordnutzen täglichdenOf-
fenenGanztag (OGS) nach der
Schule. Die Ziele: Der Offene
Ganztag soll Bildung und Er-
ziehung, eine neue Gestaltung
des Schultags sowie umfassen-
de Angebote zur individuel-
len Förderung, zur musisch-
künstlerischen Bildung, zu Be-
wegung, Spiel und Sport und
zur sozialen Bindung ermög-
lichen, heißt es etwa dazu auf
der InternetseitederStadtHer-
ford.

Das Problem: Offenbar gibt
es sowohl auf NRW- als auch
auf Bundesebene keine klaren
Regelungen für den Offenen
Ganztag. Diesen Zustand will
das „Bündnis für ein gutes
OGS-Gesetz im Kreis Her-
ford“, das sich jetzt in der Ver-
di-Geschäftsstelle in Herford
gründete, ändern.

2026 will der Bund ein ent-
sprechendes Gesetz verab-
schieden, gleichzeitig gibt es

bereits eine Verordnung des
Landes zumOGS. Das Ziel der
17 Frauen undMänner: „Über
die Kommunen im Kreis Her-
ford wollen wir Gehör finden
bei den Parteien in Land und
Bund,umdieEinführungeines
pädagogischen Billig-Angebo-
tes und die Beschäftigung in
prekären Arbeitsverhältnissen
zu verhindern.“

WieHermann Janßen, Vor-
sitzender von Arbeit und Le-
ben in Herford betont, soll
nicht ein Thesen-Papier ent-
stehen. Ziel sei es, bis zurKom-
munalwahl in NRW und zur
Bundestagswahl mit Mitglie-
dern des Bündnisses präsent
zu sein und über die Pro-
blempunkte zu berichten. Wie
die Situation sich aus der Sicht
der Mitarbeiter darstellt, zei-
gen die Kommentare zu Be-
ginn der Gründungsversamm-
lung: „Ich habe keine Ah-
nung, was (im Jahr 2026 Anm.
d. Red.) auf uns zukommt“, er-
klärt ein Teilnehmer. Die Per-

sonalsituation sei auf „Kante
genäht“, sagt eine weitere Teil-
nehmerin. „Man muss um je-
de Stunde kämpfen“ und was
den Stellenbestand angehe,
herrsche oft „reine Willkür“,
erklärt eine weitere. „Die
Gruppen sind voll mit Kin-
dern und das Personal ist
knapp“, stellt eine weitere Frau
fest.EineTeilnehmerinberich-
tet, wie reagiert worden sei, als
sie die Probleme angespro-
chen habe: „Wir können nicht
alle retten“, habe es da seitens
des Trägers geheißen.

Sie fühle sich nicht ernst ge-
nommen, kommentiert eine
weitere Mitarbeiterin ihre Si-
tuation.DenElternseioftnicht
bewusst, dass sie gar keinen
Rechtsanspruch auf den Offe-
nen Ganztag hätten, ergänzt
eine Frau.

Auch den Trägern seien die
Probleme bewusst, erklärt
Hermann Janßen. Doch es
funktioniere in den seltensten
Fällen, dass Arbeitgeber mit

den Gewerkschaften gemein-
same Forderungen aufstellten.
„Die sind oft nicht bereit, mit
uns in ein Boot zu gehen“, er-
klärt Janßen. Ingrid Wolf von
Verdi, frühere Jugendamtslei-
terin inBünde, verweist auf das
Problem mit der Betriebs-
erlaubnis. Verdi, die VHS als
auchArbeit undLeben sinddie
Initiatoren des Gründungs-
treffens. Für den Offenen
Ganztag, so Wolf, gibt es sie
nicht. Damit sei de facto alles
ungeklärt. Das beginne beim
Personalschlüssel – also wie
viele Kinder auf eine Vollzeit-
stelle kommen –, gehe über die
AusbildungderOGS -Beschäf-
tigten undderenBezahlung bis
hin zu der Ausstattung der
Räume. Sie verweist in die-
sem Zusammenhang auf einen
Forderungskatalog, den Verdi
aufgestellt hat. Von den aktu-
ellen OGS-Regelungen in der
NRW-Verordnung hält sie
nichts. Die seien viel zu un-
konkret.

Zwölf der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Gründungstreffens zum neuen Bündnis für ein gutes OGS-Gesetz in der Verdi-Ge-
schäftsstelle. Unten links sitzen Hermann Janßen und Ingrid Wolf. Foto: JWL

Naturschutz und Landwirtschaft arbeiten zusammen
Georg König hat mit Begleitung durch den Kreis Herford und die Biologische Station Ravensberg verschiedene Blühflächen auf seinen Feldern errichtet.

Kreis Herford. Wer auf den
Feldwegen rund um den
Ringsthof vom Engeraner
Landwirt Georg König unter-
wegs ist, dem fallen direkt ei-
nige Schilder an den Wegrän-
dernauf.DarauferfährtderBe-
trachter etwas über Blühflä-
chen, Ackerbrachen und Ern-
teverzicht. Denn das ist genau
das,was auf 15Prozent der Flä-
chen vom Landwirt aus Pö-
dinghausen zu sehen ist, und
zwar ganz im Sinne des Na-
turschutzes.

Im Rahmen des sogenann-
ten Vertragsnaturschutzes hat
Georg König seit Anfang 2022
mitBegleitungdurchdenKreis
Herford und die Biologische
Station Ravensberg verschie-
dene Blühflächen auf seinen
Feldern errichtet, die vielen
Tierarten zugute kommen.
Darüber hinaus verzichtet er
auf Teilstücken seiner Felder
auf die Ernte und hat die Nut-
zung mancher Ackerflächen
für die Produktion vorüber-
gehend ganz aufgegeben. Das

kommt auch bei anderen
Landwirten im Kreis vor. Sie
nutzen einen Teil ihrer Flä-
chen im Sinne desNaturschut-
zes und erhalten dafür unter-
schiedliche Ausgleichsbeträ-
ge, wofür sie im Gegenzug be-
stimmte Bewirtschaftungsbe-
dingungen einhalten müssen.
Der Kreis Herford fungiert als
Bewilligungsbehörde, die Bio-
logische Station Ravensberg
berät die Landwirte.

Der Vertragsnaturschutz
teilt sich in drei Bereiche auf:
Maßnahmen auf Ackerflä-
chen, die Naturschutzgerech-
te Bewirtschaftung von Grün-
land sowie Pflege und Nach-
pflanzung von Streuobstbe-
ständen. Georg König setzt ei-
nige Maßnahmen auf seinen
Ackerflächen um. „Mir liegt
viel an der Natur, an Flora und
Fauna. Und den Nutzen mei-
ner Blühflächen, der Acker-
brachen und des Erntever-
zichts kann ich jeden Tag auf
meinen Feldern beobachten“,
so König.

Die Blühflächen liegen zum
einen als Trittsteine mitten in
denFeldern, zumanderen aber
auch als wertvolle Wander-
korridore neben Ackerflächen
und Waldstücken. „Die Blüh-
wiesen helfen Insekten, die
wiederumdenVögeln alsNah-
rung dienen. Feldlerche und
Rebhuhn,DistelfinkundGold-
ammer. Alles Vogelarten, die
sich in diesen Flächen wohl-
fühlen. Selbst das Rehwild
kann die Blühflächen als De-
ckung nutzen“, sagt Klaus
Nottmeyer von der Biologi-
schen Station. Der Ornitholo-
ge sieht seit Maßnahmebe-
ginn auf den Feldern von Kö-
nig einen deutlichen Gewinn
für Flora und Fauna. „Für die
Blühwiesen verwenden wir re-
gionales Saatgut. Auf dieser
Fläche wachsen gerade unter
anderem Wilde Karde, Bei-
fuß, Phacelia, rote Lichtnelke
und Spitzwegerich. Jedes Jahr
ändert sich das Erscheinungs-
bild, bedingt durch die Pflan-
zenarten, von denen jede Ein-

zelne ihren Nutzen für unsere
heimischeTierwelt hat“, soBo-
tanikerin Anna Brennemann.

Doch nicht nur die Blüh-
wiesen, sondern auch die un-
genutzten Ackerflächen und
der Ernteverzicht haben ihren
Nutzen. „Ackerbrachen und
Flächen, auf denen auf die Ern-

te verzichtet wird, entwickeln
sich zu wichtigen Rückzugs-
inseln für Vögel und andere
Tiere. Hier gibt es ein enor-
mes Nahrungsangebot“, so
Nottmeyer. Hermann Dedert,
Vorsitzender des landwirt-
schaftlichen Kreisverbandes
Herford-Bielefeld, freut sich

über Landwirte wie Georg Kö-
nig, die Wert auf den Natur-
schutz legen. „Mir ist es ganz
wichtig, zu betonen, dass sol-
che Maßnahmen Teil unserer
konventionellen Landwirt-
schaft im Kreis Herford und
darüber hinaus sind. Wir alle
wollen Natur und Umwelt
schützen, und das mit freiwil-
ligen, kooperativen Maßnah-
men. So werden die Landwir-
te mitgenommen und nur so
kann effektiverNatur- undAr-
tenschutz gemacht werden.“

Vereinbarungen im Rah-
men des Vertragsnaturschut-
zeswerden inderRegel für eine
Laufzeit über mehrere Jahre
abgeschlossen. „So können
sich die Flächen gut entwi-
ckeln“, erklärt Ilka Schwar-
zenberg von der Unteren Na-
turschutzbehörde des Kreises.
Seit diesem Jahr gibt es vier ge-
meinsame und neue Schilder-
varianten, die vomKreis inKo-
operation mit der Biologi-
schen Station erstellt wurden
und an den jeweiligen Flä-

chen der Landwirte installiert
werden können. Die Schilder
zeigen anhand von Bildmate-
rial, welcheMaßnahme auf der
jeweiligen Fläche umgesetzt
wird und welche Tierarten
hiervon profitieren. Teilweise
ist auch der Unterschied zwi-
schen Jahreszeiten und Ent-
wicklungsstadien dargestellt.

„Wir möchten insbesonde-
re an stärker frequentierten
Spazierwegen über die Arbeit
und den Beitrag der Landwir-
te zu einer struktur- und ar-
tenreichen Kulturlandschaft
informieren und sensibilisie-
ren“, so Schwarzenberg. „Zum
anderenmöchtenwir den Bür-
gerinnen und Bürgern erklä-
ren, was auf den Flächen über-
haupt genau passiert.“ Die
Schilder können kostenfrei
von Landwirten, welche Be-
willigungen imVertragsnatur-
schutz erhalten haben, im Bü-
ro von Ilka Schwarzenberg
nach Rücksprache unter Tel.
05221 132323 abgeholt wer-
den.

Ilka Schwarzenberg (Kreis Herford, v. l.) präsentiert mit Georg Kö-
nig (3. v. l.), Hermann Dedert, Klaus Nottmeyer und Anna Brenne-
mann die neue Beschilderung für Flächen des Vertragsnaturschut-
zes. Foto: Patrick Albrecht

Kreiskongress der
Jungen Liberalen
Neuer Kreisvorsitzender ist der
24-jährige Jannis Gebhardt.

Kreis Herford. Beim ordent-
lichen Kreiskongress der Jun-
genLiberalen (JuLis) imDenk-
werk in Herford wurde der
langjährige Vorsitzende Nick
Hachmeister verabschiedet,
der die JuLis drei Jahre lang
mit großem Engagement ge-
führt hat.

Neben der Antragsbera-
tung, in der sich der Kongress
gegen die geplante Waffen-
rechtsverschärfung aussprach
und der Wunsch nach Initiie-
rung eines CSD in Herford be-
schlossen wurde, wurde auch
ein neuer Vorstand gewählt.
NeuerKreisvorsitzender istder
24-jährige Jannis Gebhardt.
Der Politikstudent setzt sich

kommunalpolitisch für libe-
rale Ideen ein und ist Frak-
tionsmitglied der Engeraner
FDP. Unterstützt wird er von
seinen Stellvertretern Lukas
Meise (Enger) und Felix Mey-
er(Herford)sowiedemSchatz-
meister Clemens Erdmann
(Spenge). Als Beisitzer unter-
stützen weiterhin der ehema-
lige Vorsitzende Nick Hach-
meister (Herford) und die ehe-
malige Stellvertreterin Céline
Joswig (Enger) sowie als neu-
es Vorstandsmitglied Chris-
tian Scheidt (Hiddenhausen).
Nico Klinger wurde außer-
dem zum Spitzenkandidaten
der JuLis zur Kommunalwahl
gewählt.

CélineJoswig,LukasMeise,NickHachmeister, JannisGebhardt,Cle-
mens Erdmann und Christian Scheidt. Foto: Junge Liberale

Kinder lernen
Programmieren
in den Ferien

Kreis Herford. In den Herbst-
ferien können Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 9 bis
15 Jahren ohne Programmier-
kenntnisseeigeneAppsfürAn-
droid entwickeln. Die Volks-
hochschule (VHS) im Kreis
Herford bietet einen Kursus
zum Thema Programmieren
mit dem „MIT App Inventor“
an. Hier werden Apps spie-
lend leicht aus Puzzle-ähnli-
chen Bausteinen zusammen-
gesetzt,ohnedasserst einePro-
grammiersprache erlernt wer-
den muss.

Der App-Inventor reagiert
laut einer Mitteilung der
Volkshochschule im Kreis
Herford auf Ereignisse wie das
Betätigen eines Buttons oder
das Schütteln des Handys. Die
Benutzer wählen einen ent-
sprechenden Baustein aus und
innerhalb dieses Bausteins
bauen sie die gewünschte
Funktionalität ein, zum Bei-
spiel dasAbspielen eines Songs
oder das Vorlesen einer Nach-
richt.

Auf dieseArt lassen sich vie-
le Apps intuitiv per „Drag &
Drop“ gestalten, so auch eine
App zum Zeichnen auf einem
Foto, eine Quiz-App oder Va-
rianten der Spiele „Pong“ und
„Space Invaders“. Der Kreati-
vität sind hier kaum Grenzen
gesetzt.

Der App-Inventor ist kos-
tenfrei zugänglich, wodurch
die eigenen Apps wunderbar
auch von zu Hause aus fort-
gesetzt werden können. Die
Apps können mit dem eige-
nen Smartphone/Tablet oder
auf dem PC/Laptop mit einem
Emulator einfach getestet wer-
den – es wird also zur Fort-
setzung zu Hause oder in der
Schule nicht zwingend ein
Smartphone benötigt.

Das Angebot kann von
Schülerinnen und Schülern al-
ler Schularten, auch ohne spe-
zielle Vorkenntnisse besucht
werden. Auch ohne Android-
Handy oder -Tablet ist eine
Teilnahme laut der Mittei-
lung möglich.

Der Kurs findet statt an vier
Tagen von Montag, 21. Okto-
ber, bis Donnerstag, 24. Ok-
tober, jeweils von 10 bis 14.30
Uhr, imEDV-RaumderVolks-
hochschule in Herford, Müns-
terkirchplatz.

Information und Anmel-
dung für dieses Angebot unter
Tel. 05221 5905 0 oder im
Internet unter der Adresse
www.vhsimkreisher-
ford.de/24-52521.

Finanzgeschäfte erledigen
Kreis Herford. Geldgeschäfte
bequem und sicher von zu
Hause aus erledigen, die
Grundlagen des Online-Ban-
kings von der Kontoeröff-
nung über Überweisungen bis
hin zu Sicherheitsmaßnah-
men – das sind die Themen

eines Kurses der Volkshoch-
schule in Herford, Münster-
kirchplatz 1, am Mittwoch, 9.
Oktober, ab 18 Uhr.

Info und Anmeldung unter
Tel. 05221 59050 oder
www.vhsimkreisher-
ford.de/24-56701.

Training für das Gedächtnis
Kreis Herford. Im Online-
Vortrag der Volkshochschule
(VHS) mit Johannes Mallow,
dem zweifachen Gedächtnis-
weltmeister, entdecken Teil-
nehmende die Kunst, das Ge-
dächtnisdurchbewährteTech-
niken zu verbessern. Er zeigt,
wie man durch die Verknüp-
fung von Informationen mit
bildhaften Vorstellungen und
erzählten Geschichten das Ge-

dächtnis effizient fürBerufund
Alltag einsetzen kann. Diese
Methoden ermöglichen es,
selbst komplexe Daten leicht
zu merken und wieder abzu-
rufen. Dieser kostenlose Vor-
trag findet am Mittwoch, 9.
Oktober, um 19 Uhr im Rah-
men der Webinar-Reihe „vhs-
aktuell“ statt. Anmeldung auf
www.vhsimkreisher-
ford.de/24-12086.

Kreis Herford MITTWOCH
9. OKTOBER 2024


